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„ Wir werden den Poungplan nicht zer¬
reißen lassen " — so Ministerpräsident Laval a
letzten Sonntag auf einem Bankett in Paris . „Und w
Deutsche"

, fügen wir hinzu , „weiden das auch nicht tun
Sondern der Tribut hört ganz von selber auf , aus dem ein
fachen Grund , weil wir ihn nicht mehr zusammenbringen
Vordringlicher sind unsere Privatschulden , ihre Berzinsun
und Tilgung — und d i e wird uns kaum möglich sein.

Mit der „Zerreißung " übrigens ist es keine so einsac'
Sache . Erst muß , wie es in der berüchtigten Haager San
tionsklausel steht, der Haager Gerichtshof feststelle :
„ ob die deutsche Regierung Handlungen vollzogen hat , d
ihren Willen beweisen , den Neuen Plan zu zerreißen .

" 8
bejahendem Fall gewinnen die Gläubigerregierungn ihl
„volle Handlungsfreiheit " wieder . Diese aber dürfen sie
was seinerzeit Ministerpräsident Tardieu aus Anlaß der
Kammerverhandlungen über die Sanktionsklausel ausdrück -,
lich erklärte , nur im Rahmen der Völkerbundssaßung , also
gemäß Artikel 13 , wo nichts von einer militärischen Opera¬
tion steht, d. h . durch „wirtschaftliche und finanzielle Sverr -
und Zwangsmahregeln "

, vornehmen . Also keine Wie¬
derbesetzung des Rheinlands mehr . Aber auch,
wie bereits bemerkt , wirtschaftliche Sanktionen nur für den
erwiesenen Fall einer schuldhaften „Zerreißung " des
Plans . Und auch diese sind sehr zweifelhaft . Denn ein der¬
artiger Beschluß erfordert Einstimmigkeit des Rats — und
der ist bei der gegenwärtigen Stellungnahme Englands und
Italiens so gut wie ausgeschlossen.

Wie in dieser Frage , so sucht Frankreich auch im Hin¬
blick auf die bevorstehende Abrüstungskonferenz
Stimmun .a gegen Deutschland ,zu machen . Es ist geradezu
haarsträubend , welche Verleumdungen — leider auch mit
Hilfe unserer „ edlen " Pazifisten , über angebliche deutsche
Rüstungen in ernsthaften Pariser Blättern verbreitet
werden . Deutschland könne im Ernstfall mit Herbeiziehung
seiner Polizei und seiner Wehrverbände sofort 300 000 Sol¬
daten ins Feld stellen. Es habe mehr als 20 000 Maschinen¬
gewehre ; es fabriziere im geheimen eine Unmenge von
Bomben -Flugzeugen und Tanks . Lauter Schwindel . Erst un¬
längst hat Reichswehrminister Grönervor aller Welt ver¬
sichert, daß die von Frankreich so gefürchteten deutschen
„Wehrverbände " militärisch gänzlich unbrauchbar seien . Wie
steht es aber , fragen wir billigerweise , mit der militäri¬
schen Ausbildung der Schuljugend in Frankreich , Italien
und Polen ? Frankreich ist in des Wortes verwegenster Be¬
deutung wirklich „ein Volk in Waffen "

. Aber wir ! Die Welt
soll glauben , daß Frankreich durch den bösen deutschen Nach¬
barn aufs schlimmste gefährdet sei und daß es deshalb
keinen einzigen Mann in der Linie und in der Reserve ent¬
behren könne . Und die Welt ? Sie wird abermals auf den
Schwindel hereinfallen , und die Abrüstungskonferenz wird
abermals ausgehen wie das Hornberger Schießen .

Und nun zu unserem „ guten und getreuen Nachbarn "
Oesterreich . Dort sieht eg augenblicklich recht ungemüt¬
lich aus . Am letzten Sonntag hat das Grazer Schwur¬
gericht Dr . Pfrimer u . Gen . freigesprochen . Darüber
großer Jubel unter den österreichischen Gebirgsbauern , die
fast ausnahmslos der Heimwehrbewegung angehören . Zor -
nige Wut bei den Gegnern . Ein sozialistischer Abgeordneter
rief im Nationalrat : „Glauben Sie , daß die österreichischenArbeiter sich abschlachten lassen? " Prompt die Gegenseite :
„S

^e wissen, wie man Bäume zu Galgen macht ! " Kurz , in
Oesterreich geht es drunter und drüber . „Wir haben bereitsdie Anarchie " — schrieb ein Regierungsblatt . Der Na -

^ alle Macht repräsentiert , schwankt un -
Mussig zwischen Bauerntum und Arbeiterschaft Der
^ u " besrat führt ein S ch a t t e n d a s e i n . Die W i r t-

«egt im Argen , noch schlimmer als bei uns , obwohl dieOesterreicher bekanntlich keinen Tribut zu zahlen brauchen ,^ on fünf österreichischen Arbeitern und Angestellen sindzwei erwerbslos . Die Beamten , die schon vorher übler daranihre reichsdsutschen Kollegen , sind durch die
in schwere Not geraten . Diekönnen ihre Steuern nicht mehr bezahlen . Dazu dis

.
S

.^ " ^ kmiishalt , schwere Auslandsschulden ,der Industrie , zollpolitische Erschwerungenistachbarn , Ueberfluß an landwirschaftlichen Er -
^ Sudosten . Kurz : jede Woche bedeutet für

-inen nemn Abstü ^
seinem Kulturniveau lebt ,

^ besser für Frankreich ! Immer enger schmieden^ unglückliche Volk die goldenen Fesseln seinesGläubigers an der Seme . Erst mußte es den Gedankeneiner deutsch - österreichischen Zollunion für Zeit und Ewig¬keit feierlich absagen . lind jetzt wieder aufs neue der Fi¬
nanzkontrolle des Völkerbunds , besten Finanzkommissionman mit Recht eine „Sanktion des französischen Finanz¬
ministeriums " genannt hat , sich unterstellen . „Oesterreich —
eine französische Kolonie ! " Und dagegen eben sträuben iicl,die Alpenbauern .

' /

. . 6" Die Preissenkung marschiert .An allen Weihnachtsschaufenstern winken die Zahlen von10 und 15 und mehr Prozent Rabatt . Es ist ein wahres
WMausen ^ wse bei einem Hportfest . Nur tzqhen wir mit -

ragessviegel
Von den Blättern wird festgestellk , daß die Entschließung

der Ostpreußischen Landwirkschaftskammer, die zu ihrer Aus¬
lösung durch die preußische Regierung führte, von den nativ -
nalsozialistischen Mitgliedern der Kammer veranlaßt wor¬
den sei .

Die Londoner „Times " berichtet, die britische und die
französische Regierung haben sich geeinigt , die andern in
Frage kommenden Regierungen einzuladen » die Reparations¬
konferenz auf ungefähr Mitte Januar nach dem Haag ein¬
zuberufen.

Auf eine britische Anfrage wegen etwaiger Vertagung
der Abrüstungskonferenz antwortete die japanische Regie¬
rung , sie könne keinen Grund für eine Vertagung sehen .
Aebrigens befinden sich die japanischen Bevollmächtigten be¬
reits auf der Reise nach Gens.

Der Senat hak das Hoover-Morakorium mit 69 gegen 12
Stimmen bestätigt.

unter ven Einorucr , als ov mancyer vseicyastsmann oiesmar
seine letzte Karte ausspielen wolle . S '

ist auch etwas daran .
Oder wer von uns hätte je geglaubt , daß die 94jährige
Riesen - und Weltfirma A . Borsig in Tegel , die allein in
Berlin 13 000 Arbeiter beschäftigt und die neben vielem
anderen jährlich nicht weniger als 450 Lokomotiven für alle
Welt baute , ihre Zahlungen einstellen müßte ? Ein Uner -
nehmen , das seinesgleichen auf unserem Planeten suchte .
So das am grünen Holz geschieht, was soll am dürren
werden ?

Und „Dürres "
, sehr viel Dürres grinst uns allüberall

an . Vor uns liegt der letzte Vierteljahresbericht des ( sonst
ziemlich optimistisch eingestellten ) „Instituts für Kon -
junkturforschun g

". Unter dem Druck der Kreditkrisr
sei die industrielle Produktion weiter zurückgegangen . Bon
den 21 Millionen A : beiskrästen , über dis die deutsche W
schaft verfügt , sind nur noch 16 Millionen in Arbeit . Von
den 10 )4 Millionen Industriearbeitern sind augenblicklich
noch 6 bis 7 Millionen beschäftigt . Das Arbeitseinkommen
allein ist seit 1929 um ein Fünftel bis ein Bi . rtel gesunken .

Und zu dem Darniederliegen des Jnnenmarktes auch
noch der starke Rückgang der A u s fuh r . Wohl hatten wir
auch im November noch einen Ausfuhrüberschuß (in den
10 ersten Monaten dieses Jahres zusammen 2382 Millio
nen ) , aber erheblich weniger als im Vormonat , nämlich 13
Millionen RM . Ausfuhr weniger als im Oktober . Und s
hat sich der Aktivsaldo von 383 im Oktober auf 256 n
November vermindert . Immer weniger setzen wir im Aus
land ab . Das kommt von dem Währungsverfall , den Kon
tingentierungen , den Hochschutzzöllen, den Einfuhrverboten
des Auslands . Und doch sollen wir gerade aus dem Aus¬
fuhrüberschuß unseren Tribut und unsere Auslandsschulden
bezahlen ! Wie geschieht das ?

Dennoch wollen wir den Kopf nicht sinken lassen. „ Gott
verläßt die Deuschen nicht.

" Ist.

Die Vrotpreissenkung
Berlin , 23 . Dez. Der Reichskommissar für Preisüber¬

wachung hat heute seine Besprechungen mit dem Bäcker¬
handwerk über die Brotpreissenkung beendet . Das
Bäckerhandwerk schätzt die durch die allgemeine Lohn - und
Preissenkung usw . auch für die Brotherstellung wirksamen
Erleichterungen auf rund 2 Pfennig je Kilogramm Brot .
Darüber hinaus hat das Bäckerhandwerk dem Reichskom¬
missar Zugesagt, den Unternehmergewinn um 1,5
Pfennig zu senken. Der „Germania Zentralverband deutscher
Bäckerinnungen " empfiehlt deshalb seinen Mitgliedkörper¬
schaften im Reich, die Bruttospanne ab 1 . Januar 1932 um
mindestens 10 Prozent zu ermäßigen : sie darf nicht höher
sein als 14 Pf . je Kilogramm . Der Reichskommissar wird
vor einer Entscheidung über das Nachtbackverbot sich
mit dem „Germania -Verband " ins Benehmen setzen . Er
wird sich ferner mit der Frage beschäftigen , ob und in wel¬
cher Weise die Mühlen - und Grobhandelsspanne
gesenkt und gefestigt werden kann .

Auch die Brotfabriken empfehlen , die Druttospanne um
die Unkostensenkung herabzusetzen . Eine weitere Senkung
der Bruttospannen stellten die Fabriken in Aussicht , wenn
eine gewisse Lockerung des Nachtbackverbots und Aufhebung
des Ausfuhrverbots vor 7 Uhr morgens erreicht werden
sollte.

Der Aeichskommissar hat an sämtliche Elektrizi¬
tätswerke Deutschlands ein Schreiben gerichtet , in dem
er sie bis zum 10. Januar zum Bericht über ihre beabsich¬
tigten Preissenkungsmaßnahmen auffordert . Mer
bis zu diesem Termin eine zehnprozentige Preissenkung
dürchgeführt hat , ist von diesem Bericht befreit .

Im Einverständnis mit der bayerischen Staatsregierung
hat der Aeichskommissar den Präsidenten des Bayerischen
Statistischen Landesamts , Dr . Zah n , für Bayern zu sei-
M » LMftMfey WM ' - - -

Die neue Notverordnung 1
vom 23 . Dezember , die die Lücken der Vierten ausfüllen soA
bestimmt u . a . :

Der Sprozentige Zuschlag zur Einkommensteuer von mehr
als 8000 Reichsmark , der Ledigenzuschlag und der 10pro -
zentige Tantiemenzuschlag der Aufsichtsratsmitglieder wer¬
den auch für 1932 erhoben . Die landwirtschaftliche Ein¬
heitssteuer für die Einkünfte aus Verpachtung , die in einem
landwirtschaftlichen Betriebe anfallen , gilt j : jetzt, dagegen
für die Einkünfte aus Verpachtung , die ein chklandwirt be¬
zieht, erst von dem Zeitpunkt ab , in dem e entsprechende ,
Regelung für das gesamte Grundverm .

'
.,, n getroffen wird .

Verluste aus Landwirtschaft sollen grundsätzlich vom übri¬
gen Einkommen abgezogen oder gegebenenfalls auf da«
nächste Jahr vorgetragen werden . Verluste bis 1000 Reichs¬
mark bleiben außer Änsatz. Mit der Freistellung der ersten
6000 Reichsmark des landwirtschaftlichen Einkommens ist
grundsätzlich auch der steuerfreie Einkommensteil von 720
Reichsmark abgegolten . Um Härten zu vermeiden , soll der
steuerfreie Einkommensteil gewährt werden , wenn der Ein¬
heitswert des landwirtschaftlichen Betriebes unter 8006
Reichsmark liegt .

Die Entrichtung der Kraftfahrzeugsteuer ist vom 2 . Ja¬
nuar 1932 ab auch in Monatsraten zugelassen .

Durch die Verordnung vom 6 . Oktober 1931 ist die Haus¬
zinssteuer mit Wirkung vom 1 . April 1932 ab um 20 Prozent
gesenkt worden .

Senkung der Verdienstspanne im Fleischergewerbe
Der D e uts ch e Fle i sch er v e rb a n d hak sich in den

Verhandlungen mit dem Relchskommisfar bereit erklärt , sei¬
nen Mitgliedern die Herabsetzung der Bruttospreisspannen
zu empfehlen , die bei Schweinefleisch 15 Rpf . , bei Rind¬
fleisch 20 Rpf . , bei Kalb - und Hammelfleisch 25 Rpf . je
Pfund höchstens betragen solle. Die Erhöhung der
Umsatzsteuer ustrd vom Gewerbe getragen . Der
Reichskommissar hat sich bereit erklärt , zur Zeit von einer
amtlichen Festsetzung der Preisspannen abzusehen .

Neue Nachrichten
- <

Brüning beim Reichspräsidenten
Berlin , 23. Dez . Der Reichspräsident empfing heute vor¬

mittag den Reichskanzler Dr . Brüning zum Bortrag .
Ferner empfing der Herr Reichspräsident heute den Reichs¬
kommissar für Preisüberwachung , Oberbürgermeister Dr .
Gördeler , zum Bericht über seine bisherige Arbeit .

^ Die amtliche Prüfung von Bausparkassen
Berlin , 23 . Dez. Der Senat beim Reichsausstchtsamt für

das Bersicherungsgewerbe hak , nachdem das Amt in der
letzten Zeit eine größere Anzahl von Bausparkassen an Ort
und Stelle geprüft hatte , entschieden , daß in 5 Fällen An¬
trag auf Eröffnung des Konkurses zu stellen ist. In
6 Fällen hat der Senat die Betriebs untersaaung
ausgesprochen , bei 3 Bausparkassen hat er gleichzeitig die
Aufsichteinsetzung eines BermögensverwalterS an¬
geordnet .

Sühne für politische Bluttaten
Bremen , 23 . Dez. Das Schnellgericht verurte ''tt» st'

mf
Reichsbannerleute und vier Mitglieder der Sozialdemrl ti¬
schen Partei , die am 9 . November bei einem Zusammenstoß
einen Nationalsozialisten erstochen und mehrere andere schwer
verletzt haben . Von den Reichsbannerleuten erhielten einer
2 Jahre Gefängnis , zwei je 1 Jahr und zwei je 6 Monate
Gefängnis . Die vier anderen wurden zu je 4 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt .

In Berlin wurden , wie bereits gemeldet , zwei National¬
sozialisten , die einen Reichsbannermann erschossen hatten , zu
je 7 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Der Antrag Shipstead abgelehnt
Washington , 23. Dez, In der elfstündigen Senatsaus¬

sprache über das Hoover - Moratorium wurde der Zusatz-
antrag des Senators Shipstead abgelehnt , Amerika solle
die Behauptung des Versailler Vertrags
von Deutschlands Alleinschuld am Krieg
feierlichst als falsch verwerfen . Die Ableh¬
nung dieses Antrags bedeutet keine sachliche Stellungnahme
des Senats : denn bei einer Aenderung der Erklärung zur
Moratorium hätte die ganze Vorlage wieder an das Al
geordnetenhaus zurückgehen müssen , was Zeit gekostet hätte
Die Senatoren waren von den langen Ausschuß - und Voll
sitzungen erschöpft und wollten zum Weihnachtsfest nach
Hause fahren .



Der Deckeneinsturz in der Vatikanbibliolh r
Am Dienstag nachmittag gegen 5 Ahr ist die Decke des

aroken . nach Sixtus V. benannten Saals der vatikani¬

schen Bibliothek emgestürzt und hat 15 000 Handschriften

nebst den Geschenken , die Papst Leo Xlll . von europäischen
Herrschern gewidmet worden waren , unter den Trümmern

begraben . Der Saal befindet sich in dem unter Sixtus v .

im Jahr 1388 durch Fontana erbauten Quergebaude , wel-

-ches das Innere des Vatikans in den Hof des Belvedere

und den der Pigna teilt . Er ist über 70 Meter lang , IS

Meter breit und 9 Meter hoch . In dem Saal waren in

Schränken die wertvollsten Handschriften untergebracht : eine

m Gold geschriebene Apostelgeschichte des elften Jahrhun¬
derts , der Codex Baticanns , eine Bibel aus dem vierten
Jahrhundert , das Evangelium Matthäus in Gold geschrie¬
ben , aus dem sechsten Jahrhundert , die ältesten Birgil - und

Terenz -Zandschrifken aus dem zehnten ^ Jahrhundert , die

Göttliche Komödie mit einer eigenhändigen Widmung Boc¬

caccios an Petrarca , der Brief Luthers und der Brief Hein -

richs VIII . von England . An den Wänden befanden sich die

Malereien Zuccaris aus dem Leben Sixtus
' V . , dir eine aus¬

gezeichnete Anschauung von dem Aussehen Noms am End »

des 16 . Jahrhunderts gaben .
Wie das Anglück entstanden ist, ob durch die Schuld des

Architekten , der die Wiederhsrstellungsarbeiten leitete , oder

durch einen unberechenbaren Zufall , entzieht sich der Kennt¬
nis , da der Vatikan aufs strengste abgesperrt ist . Die vaii -

kanische und die römische Feuerwehr haben sofort eingegrif -

fen , um den Ausbruch eines Brands , der durch Kurzschluß
entstehen konnte , zu verhüten . Bei Scheinwerferlicht wurde
nach dem Verschütteten nachgeforscht. Drei Arbeiter wur¬
den verletzt und ein Gelehrter tödlich verschüttet . Der Schutt
liegt etwa 15 Meter hoch . Weitere Einstürze werden be¬

fürchtet . Die Malereien Zuccaris sind zum größten Teil

zerstört , die Handschriften dagegen dürften gerettet werden .

Die vatikanische Bibliothek wurde um 1450 von Papst
Nikolaus V . gegründet , von Sixtus IV . erweitert und von

Sixtus V . in dem jetzigen Geb inde untergebracht . Sie zählt
ungefähr 35 000 Handschriften , darunter die der Palatina
aus Heidelberg , die 1624 nach Nom übergeführt wurde . Die
Geschichte der vatikanischen Bibliothek hat ein Deutscher ,
der jetzige Kardinal Franz Ehrle , geschrieben , der von 1900
bis 1912 ihr Bibliothekar war . Zu Anfang dieses Jahr¬
hunderts brach in der Bibliothek ein Brand aus , der aber
infolge der Geistesgegenwart Ehrles sosork gelöscht wurde .
Trotzdem wollte der damals antiklerikale S " rot diesen Brand
zum Vorwand nehmen , um die Bibliothek für Italien mit
Beschlag zu belegen . Ehrles Nachfolger wurde 1912 Mon¬
signore Rätst , der jetzige Papst Pius XI .

*

' Nach neueren Meldungen sind unter den Trümmern
auch zwei Arbeiter tot hervorgezogen worden . Etwa
15 000 Bände sind vernichtet worden , von denen nur
ein Teil aus Reservebeständen ersetzt werden kann . Es
fehlt z . B . der größte Teil seltener Werke über
Deutschland .

Der Brand im Alten Schloß
Die Brsndlage ^

Stuttgart , 23 . Dez . Nachdem in den ersten Abendstunden
am Liens tan der Brand im Alten Schloß endgültig aus den
östlichen Flügel lokalisiert schien , loderte das Feuer etwa
um 10 Uhr abends neben dem Nord -Süd -Turm erneut auf .
Eine Mauer , die vom ausgebrannten Ost -Turm Mm Nord -
flügel führt , stürzte oben in einer Höhe von 2 bis 3 Metern
ein und schlug die Decken innen durch , die glimmenden
Trümmer mit sich reißend . Es ergaben sich Schwierigkeiten
beim Löschen, da die Feuerwehr au dieser Stelle nicht an
das Feuer herankommen konnte . Au allem waren noch dic
Fenster verschlossen, die dem stärksten Wasserstrahl Wider
stand leisteten . Ein Polizeibeamter zog seinen Dienstreoolve -
und begann ein erfolgreiches Pistolenschießen auf die einze!
nen Scheiben , bis der Weg für die Wassermassen ins Innere
frei war . Da sich etwa im ersten Drittel des Nordflügel -
(gegenüber dem Neuen Schloß ) eine Brandmauer befindet ,
die sich schon am Montag sehr gut bewährt hatte , ist ein
Uebergreifen auf einen weiteren Teil des Nordflügels nicht
zu befürchten .

Die Feuerwehr war auch am Mittwoch früh um 7 .30 Uhr
noch restlos damit beschäftigt , die rauchenden und schwelen¬
den Trümmer unter Wasser zu halten . Nach der 2 . Brand¬
nacht bestand für den oberen Teil des Nord -Ost -Turmes
ernste Einsturzgefahr , weshalb heute früh der gesamte
Straßenbahn - und Autoverkehr vorübergehend polizeilich
gesperrt wurde . In dem fast völlig ausgebrannten Ostflügel
gegenüber dem Karlsplatz und in dem Süd -Ost-Turm gegen¬
über der Markthalle glostete das Feuer die ganze Nacht
weiter ; doch ist hier die Gefahr wesentlich geringer gewor¬
den . Während der Nacht waren neben der Berufsfeuer¬
wehr Stuttgart die Reservefeuerwehren Stuttgart Wecker -
linie Nord und Süd und die Feuerwehr Kaltental am
Brandplatz tätig . Der bisherige Wasserverbrauch betrug
vom Entstehen des Brands bis Dienstag abend nach den
Feststellungen des Wasserwerks 1,54 Millionen Kubikmeter .
Zum Teil wird das ausgespritzte Wasser von Pumpen auf -
gesaugt und erneut ausgespritzt .

Branddirektor Müller gab am Mittwoch im Alten
Schloß den Vertretern der Presse Aufklärungen über die
Maßnahmen der Brandleitung und widerlegte die von ver¬
schiedenen Seiten erhobenen Vorwürfe , daß die Leitung zu
spät die Gefährlichkeit des Brands erkannt und ihn falsch
bekämpft habe . Das Feuer , das entdeckt wurde , als am
Montag vormittag 10 .39 Uhr die erste Feuerwache gcrufen
worden war , konnte nicht von außen bekämpft werden , da
sonst das Feuer gegen die anderen Flügel des Schlosses ge¬
trieben worden wäre . Ein Flügel mußte geopfert werden ,
d 'e andern drei stehen unversehrt . An Spritzen fehlte es nicht ,
wohl aber an Leitern . Der Zusammensturz gegenüber der
Markthalle kam unerwartet . Die Bruchstellen im Gestein
waren nicht erkennbar . Das Wasser in den Bruchstellen ge¬
fror und sprengte die Mauern . Die Feuerwehr hielt durchaus
stramme Ordnung .

Die Schloßkirche und die darunter liegend« Fürstengruft
sind unversehrt .

In einzelnen Zimmern hatte das mehrere Zentimeter
hoch stehende Wasser zu kochen angefangen .

Das Befinden der Schwerverletzten
Der bei dem Einsturzunglück am Süd - Osi -Turm schwer

verletzte Berussfsuerrvachmann liebele von der Feuer¬
wache 3 in Cannstatt ist Dienstag nacht im Maiienhospital
seinen schweren Verletzungen erlegen , so daß sich damit die
Zahl der Todesopfer aus drei erhöht . Was di§ ührMn BLL-

MMa -ten vekNM. kd hat der Tr .iiisiaster Fcurrwrhrmaim
Wilhelm Kau meyer einen schweren Wirbelbrnch mit
Unterleibslähmung erlitten . Man hofft , ihn am Leben erhal¬
ten und wiederherstellcn M können . Gebessert hat sich der
Zustand von Anton Demeter , der im Lauf des Dienstag
sein erst zwei Tage altes Kind durch Tod verloren hat .
Wesentlich gebessert hat sich das Befinden bei Feuerwehr¬
leute Albert M a i e r - Stuttgart , Fritz Schwarz - Cann¬
statt und Kl aus er , bei denen keine Lebensgefahr mehr
besteht . An schwerer Nouchvergiftung sind 20 Lome erkrankt ,
von denen fünf am Dienstag aus dem Krankenhaus ent¬
lassen werden konnten . Sie haben ihren Dienst trotz großem
Schomingsbedürsnis sofort wieder ausgenommen . Mt leich¬
teren Verletzungen wurden im Lauf des Montag und Diens¬
tag insgesamt 60 Leute behandelt .

Die Gefahr beseitigt
SeitMittwoch vormittag kann der Brand

des Alten Schlosses im wesentlichen als ge¬
löscht angesehen werden . Wenigstens besteht eine
unmittelbare Gefahr nicht mehr . Sehr groß ist nach wie
vor die Einsturzgefahr , die sich jedoch wahrscheinlich
mehr nach der Innenseite des Schlosses auswirken wird .
Die Brandruinen sind jetzt völlig vereist und von langen
Eiszapfen behängen . Die Mauern haben dm Mörtel ver¬
loren , so daß sich in den ausoespülten Fugen das Eis bildet ,
das bei dem an und für sich nicht weichen Sandstein beinahe
wie Dynamit wirkt . Aus diesem Grund wurden weitere
Absperrmaßnahmen getroffen . Wenn der Frost nicht stär¬
ker wird , werden alle Mauern standhalten ; so ist die all¬
gemeine Ansicht der Fachleute .

Wiederaufbau durch Sammlung ?

Da die Versicherungssumme für den Wiederaufbau des
Schlosses nicht ausreicht , da es dem Staat an Mitteln fehlt ,
andererseits aber auch die Ruinen unmöglich stehen bleiben
können , wird zur Zeit die Veranstaltung freiwil¬
liger Sammlungen erwogen . Das Alte Schloß , ein
prachtvoller Renaissancebau , muß unbedingt wieder her -
gestellt werden .

Das Note Kreuz hat in seinem Mutterhaus der Char¬
lottenschwestern für die Unterbringung der durch den Brand
obdachlos gewordenen Personen 15 Betten unentgeltlich zur
Verfügung gestellt.

Beileidsbezeugungen !

Der württ . Staatspräsident hat den Familien der drei l
beim Brand des Alten Schlosses ums Leben gekommenen
Feuerwehrleute die herzlichste Teilnahme der württ . Regie¬
rung ausgesprochen . Reichskanzler Dr . Brüning , Mini¬
sterpräsident Dr . Held (München ) und Staatspräsident Dr .
Schmitt (Karlsruhe ) haben der württ . Regierung die Teil¬
nahme aus Anlaß des Brandunglücks ausgesprochen . In
der Zwischenzeit sind weitere Beileidskundgebungen bei der
württ . Regierung eingegangen , und zwar im Auftrag des
Reichsrats von dem braunschweigischen Gesandten , Boden ,
ferner vom Württ . Verein und Schwäbischen Klub in Köln ,
vom ungarischen Generalkonsul v . Bestes in München . Im
Lauf des Tags besuchte der Staatspräsident die verwundeten
Feuerwehrleute im Katharinen - und im Marienhospital .
Ministerialrat Cloß vom Staatsministerium sprach der Ge¬
mahlin des verstorbenen ersten Staatspräsidenten Blos im
Auftrag des Staatspräsidenten die herzliche Teilnahme aus .

Alkshausen . ÖÄ . Sanlgau , 23. Dez . Anteilnahme
des Herzoglichen Hauses . Herzog Albrecht ver -

folgt mit tiefer Trauer und Anteilnahme den Brand des
Alten Schlosses , dieses uralten Stammsitzes seines Hauses .
Der Herzog hat seinen ältesten Sohn , Herzog Philipp Al¬
brecht, beauftragt , ihn ständig über die Ausdehnung des
Feuers und die Zerstörungen auf dem Laufenden zu erhalten
und hat ihn heute zur Berichterstattung nach Altshausen
kommen lassen . Bor allem aber gilt bei diesem ihn und
sein Haus so schwer treffenden Ilnglücksfall die höchste An -

erkennung und Bewunderung des Herzogs der aufopfern - i
den Tätigkeit der Feuerwehren , die sich unter Gefährdung
und Hergabe ihres Lebens für die Erhaltung dieses histori - (
scheu Stammschlosses einsetzen, soweit dies überhaupt im
Bereiche menschlicher Möglichkeiten liegt . Die besondere
Teilnahme des Herzogs wendet sich den bei dem Brand
Verletzten sowie den Familien der in treuer Pflichterfüllung
ums Leben gekommenen Feuerwehrleute zu .

Stuttgart. 23 . Dez. Oberbürgermeister Dr .
Lautenschlager zum Brand des Alten Schlos¬
ses . In der heutigen Gemeinderatssitzung gab Oberbürger¬
meister Dr . Lautenschlager vor Eintritt in die Tagesord¬
nung eine kurze Erklärung zum Brand im Alten Schloß ab ,
worin er aufs tiefste bedauerte , daß das schönste Baudenk¬
mal der Stadt in seinem wertvollsten Teile eine Ruine ge¬
worden ist . Aber nicht nur ein Bau -und Kulturwerk ist zer¬
stört worden —- drei Feuerwehrleute erlitten den !
Tod und zahlreiche wurden schwerverletzt . Dis
ganze Stadt betrauert die drei Toten und
nimmt herzlichen Anteil an dem Schmerz der Hinterbliebe -
nen . Für die Verletzten wird in den Krankenhäusern alles >
geschehen, um sie der baldigen Genesung entgogenzusühren .
Dank und Anerkennung gebührt der Berufs ,
feuerwehi Stuttgtrt und den von auswärts
zu Hilfe geeilten Feuerwehren , aber auch der
Hilfe der Santtälskolonnen , sowie der Polizei
und der Reichswehrmannschaft , lieber die Maß¬
nahmen der Feuerwehr hat man viel Kritik gehört . Es wird
Aufgabe der Polizeiabteilung sein, in ruhiger Stunde eine
Klärung zu suchen . Man darf dabei nicht außer acht lassen,
daß bei der Löschung des Brandes ungeheure Schwierig¬
keiten zu überwinden waren . Der Oberbürgermeister schloß
mit dem Wunsch, daß , was die Baumeister vor Jahrhunder¬
ten geschaffen haben , die Baumeister von heute wieder
ersetzen können — Während der Rede des Oberbürger¬
meisters hatten sich die Gemeinderäte von ihren Sitzen er¬
hoben .

Das Alte Schloß war für Stuttgart und das ganze Land
ein Stück ehrwürdiger Geschichte . Als Rudolf von Habsburg
1286 die Stadt Stuttgart bekannte , prallten seine Stein¬
geschosse und Brandpfeile an den festen Mauern des Schlos¬
ses in seiner alten Gestalt ab . Als beim Kapp - Putsch
die damalige Reichsregierung aus Berlin nach Stuttgart
flüchtete, hielt sie ihre Sitzungen im Alten Schloß ab .

Wrliemberg
Stuttgart . 23 . Dezember .

Auszahlung der Renten für Januar 1932. Mit der Aus¬

zahlung der Bersicherungsrenten (Invaliden - und Unfall¬
renten ) für Januar 1932 wird in Stuttgart schon am Mitt¬
woch . den 30 . Dezember d . I . begonnen . Gemäß der ?strten

Notverordnung des Herrn Reichspräsidenten sind künftig '
alle laufenden und einmaligen Bezüge aus der Unfall . , , „d
Invalidenversicherung auf volle 10 Rpf . nach unten zu
runden . Eine Rente über 26.45 RM . ist demnach nur noch
init 26. 40 RM . zahlbar . Dies ist bei Ausstellung der Emp -
fangsscheine zu beachten . . . .

Erhöhung des Bulkerzolls verlangt . Van zuständiger
L>eite wird mitgeteilt : Infolge der veränderten Währn » gs-
verhältnisse ist in dcn letzten Wochen ausländische Butte ' zu
außerordentlich niederen Preisen auf den deutschen Markt
geworfen worden . Da die württ . Milchwirtschaft durch diesen
Zustand stark bedroht wird und außerstande ist, den Kan -
kurrenzkmnpf erfolgreich zu bestehen , hat die württ . Regie¬
rung von der Neichsregisrung eine Erhöhung des
Butter - und Käsezolls nachdrücklich verlangt .

kein Mumklonslager im Alken Schloß . Vom Polizei¬
präsidium wird mitgeteiit : In der Presse ist behauptet war -
den , ,m Alten Schloß sei Munition in größeren Mengen
explodiert oder zum Teil gerettet worden . Tatsächlich war
und ist Munition irgendwelcher Art im Alten Schloß über¬
haupt nicht gelagert . Bei Ausbruch des Brandes befand sich
im Alten Schloß lediglich die Pistolenmunition , welche an die
dort beschäftigten Polizeibeamten ausgegeben war (je zwei
Rahmen zu sieben Patronen ) . Diese Munition ist von fast
allen Beamten mitgenommen worden . Es können also nur
wenige Rahnien zurückgeblieben und explodiert sein. Muni -
tionskisten können nicht gerettet worden sein , weil keine da
waren . Daß im Alten Schloß als dem Sitz des Kommandos
der Schutzpolizei Waffen lagerten , ist eine Selbst » erständ -
lickkeit.

J >n Kampf gegen die Tuberkulose . Am 18 . Dezember
and unter dem Vorsitz von Präsident Andre die Iahresver -
ammlung des Württ . Landesverbands zur Bekämpfung der

Tuberkulose statt . Aus dem Tätigkeitsbericht für 1930 ist
hervorzuheben : Im Betrieb waren 62 Tuberkulosefürsorge¬
stellen , wovon 23 fachärztlich geleitet und 35 in Händen der
Oberamtsärzte sind . Die Einrichtung weiterer Tuberkulvse -
fürsorgestellen ist eingeleitet . Insgesamt standen 39 239 Per¬
sonen in Tuberkulosenfürsorge und wurden 24 374 ärztliche
Untersuchungen , von den Fürsorgerinnen 26 000 Wohnungs¬
besuche vorgenommen . Den Tuberkulosefürsorgestellen konn¬
ten insgesamt 81 280 Mark als Jahresbeiträge zugeführt
werden . Der Landesverband hat im Berichtsjahr Anstalts¬
kuren und Asylierungen für 584 Tuberkulöse ermöglicht und
unterstützt ; darunter für 132 Männer und 352 Frauen . Die
Zahl der Offentuberkulosen betrug 61 Prozent sämtlicher
Kranken und 75,8 Prozent aller Lungentuberkulösen . Der
Bruttoaufwand auf Heilmaßnahmen betrug 330 284 Mark .
Der Voranschlag für 1932 sieht vor : 392 000 Mark Aus¬
gaben , darunter 260 000 Mark für Krankenversorgung und
85 000 Mark zur Förderung der Tuberkulosefürsorgestellen ,
einschließlich der Jahresbeiträge vom Staat und Zentral¬
komitee . Den Schluß bildete ein Bortrag von Professor Dr .
Offried Müller (Tübingen ) über die „Die Lebenslinie der
Tuberkulose " .

Wegfall des Wohnungsgelds . Die Kleine Anfrage des
Abg . Dr . Wider (BP .) betr . Wegfall des Wohnungs¬
gelds für Beamte mit Dienstwohnungen hat das Finanz¬
ministerium wie folgt beantwortet : Es trifft zu , daß durch
die Einbehaltung des ganzen Mohnungsgelds bei den Be -
amten , die Inhaber von Dienstwohnungen sind, manche Be¬
amte und insbesondere die der unteren Besoldungsgruppen, ,
in 'geringwertigen - DienstwAhrittvKw eine"Heldtl
erlitten haben . Es ist deshalb in Artikel 9 der 3 . Not¬
verordnung des Staatsministeriums vom 4 . Dezember 1931
verfügt worden , daß den vor dem 1 . Oktober 1931 im Dienst
gewesenen Beamten der Besoldungsgruppen H 11—18 mit
Dienstwohnung , die durch den Wegfall des Wohnungsgelds
und der Dienstwohnungsvergütung eine Einbuße erlitten
haben , diese zu zwei Dritteilen erseht wird .

Die Weihnachtskrippen - und Puppenausstellung bleibt
am 1 . Meihnachtsfeiertag , 25 . Dezember , geschaffen . An
den übrigen Sonn - und Feiertagen ist die Ausstellung vor
11—17 Ahr geöffnet .

Besondere Ausweise für das Alke Schloß . Wie das
Staatsrentamt bekanntgibt , ist der Zutritt in den Hof des
Alten Schlosses nur gegen besonderen Ausweis möglich, j

V

Aus dem Lande

Heilbronn , 23 . Dez. Messerheld . — Brand¬
stifter . Im Verlauf einer Schlägerei brachte der Arbeiter
Hans Larse von Neckargartach dem 24 I , alten Arbeiter
Erich Jünemann von hier zwei Messerstiche in die Schul¬
ter und in bas Gesäß bei , so daß Jünemann in bas Kranken¬
haus eingeliefert werden mußte . Larse wurde festgenommen .
— Vor etwa zwei Monaten brannte der Landwirtswitwe
Albrecht von Wittmersklingen OA . Künzslsau bas Wohn¬
haus samt Mobiliar ab . Es entstand ein Schaden von über
15 000 Mark . Der Kriminalpolizei von Heilbronn gelang es,
den 57 I . alten Landwirt Georg Dinkel von dort als
Brandstifter festzunehmen . Dinkel scheint den Brand aus
Haß gegen den Sohn der Albrecht gelegt zu haben .

Neckarsulm , 23 . Dez . Die Gemeinderatswah !

angefochten . Die am 6 . Dezember d - I . vorgenommene
Gemeinderatswahl st an ^ «stochten worden . Der Gemeinde¬
rat hat die Wiederwahl beschlossen . Der Anfechtung
liegen 4 Punkte zugrunde , wovon der wichtigste wohl der
ist , daß im Wahlbezirk 2 ein ganzer Stimmzettel fehlt , der
das ganze Wahlergebnis entscheidend beeinflußt .

Oberhausen , OA . Reutlingen , 23. Dez . Fischreiher .
Seit einiger Zeit kann hier ein Fischreiherpaar auf seinen
Flügen beobachtet werden . Sein Aufenthaltsort ist jeden¬
falls das Zeller - oder Holzelfinger Tal .

Nottenburg , 23. Dez . Firmung , m Jahr 1931

Das Sakrament der Firmung wurde im Jahr ruor umo

Personen durch den Bischof und 941 . Personen durch den

Deihbischof in insgesamt 29 Gemeinden des Landes

gespendet.
Gebet für denVölkerfrieöen . Die heurige

suldaer Bischofskonferenz hat beschlossen , daß m allen Dio -

êsen regelmäßige heilige Messen für den Dolüerfneden

Leutkirch , 23 . Dez . Der achte Brandfall inner¬

halb fünf Wochen . Nach einer Pause von acht Tagen
seit dem letzten Brcmdfall brach gestern vormittag in dem
Einödhof des Landwirts Engelbert Häsele in Buch , Gde .
Hauerz , Feuer aus und vernichtete Scheuer und Stallung .
Das durch eine Feuerwand getrennte Wohnhaus konnte ge¬
rettet werden ebenso das Vieh und Mobiliar . Brandstiftung
wird auch in diesem Fall vermutet . Es ist der achte Brand¬

fall im unteren Bezirk seit fünf Wochen . Unter der Bevöl -

kerung herrscht große Aufregung . ,
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Ulm . 23 . Dez . Sühneelnersäsweren Älutkal .
Der lsdrge Wirtschaftspächter und Viehhändler Rupert
Ritker , der eine Gastwirtschaft in Weißenhorn betrieb ,
stand vor dem Memminger Schwurgericht unter der An¬
klage, am 26 . September die Brüder Deuter von Böhringen !
an der Iller im Streit erstochen zu haben . Nach der Messer¬
stecherei, bei der der eine Bruder dem andern zu Hilft kam , hat
Ritter das Messer sofort weggeworfen , das am andern Tag
gefunden wurde . L )er Verteidiger des Angeklagten , der dis
Tat bis zuletzt leugnete , machte Notwehr geltend . Das Ur¬
teil lautet « aus 4 Jahre Gefängnis und 5 Jahre Ehrver¬
lust.

Ein Halsabschneider vor Gericht . Am
Dienstag hatte sich der ledige Dienstknecht Anton Gobs
von ' Andelfingen , OA . Riedlingen , wegen Mords vor dem
Schwurgericht zu verantworten . Nach einer Verhandlung am
14 . Oktober d . I . , die dann vertagt wurde , war Gobs zur
Beobachtung seines Geisteszustandes auf sechs Wochen in
die Psychiatrische Klinik in

"
Tübingen verbracht worden . Gobs

ist beschuldigt , am 13 . Juli vormittags in Andelfingen , in
der Küche des seinem Bruder Wendelin gehörigen Hauses ,
der Dienstmagd Anna Schütter aus Furcht , sie könne von
ihm schwanger sein, und wegen ihres Heiratsverlangens mit
Ueberlegung mit einem scharf geschlissenen Messer und mit
großer Wucht Schnittwunden am Hals beigebracht zu haben ,
die den alsbaldigen Tod der Schütter zur Folge harten .
Außerdem habe er die Leiche in der Ofenfeuerung zu ver¬
brennen versucht . Professor Dr . Hoffmann (Tübingen ) er¬
klärte , er könne unmöglich sagen , daß der 8 51 (Unzurech¬
nungsfähigkeit ) rundweg abzulehnen sei . Die Frage der Ge-
metngefährlichkeit bejahte der Sachverständige und hielt es
für notwendig , den Angeklagten für Lebensdauer in einer
Heilanstalt unterzubringen . Nach diesem Urteil des Sach¬
verständigen verzichtete das Gericht auf die Vernehmung der
sieben Zeugen . Das Schwurgericht sprach den Angeklagten
frei auf Grund des Zeugnisses des Sachverständigen . Wegen
Gememgesährlichkeit wird er einer Irrenanstalt überwiesen
werden müssen.

Göppingen , 23. Dez. Großfeuer . Seit heute früh4 .30 Uhr stehen die Lagerräume der Emaillierfirma Bellino
u . Co . in Flammen . Um 5 Uhr wurde Großfeuer alarmiert .Den vereinigten Bemühungen der Feuerwehren von Göp ;pingen und Eislingen gelang es , das Feuer gegen 6 Uhr
einzudämmen . Soweit bis um 7 Uhr morgens feststand , sinddie übrigen Werke nicht mehr gefährdet . Die Höhe des
Schadens läßt sich noch nicht übersehen , lieber die Brand

stachUrsache ist nichts Sicheres bekannt.
Göppingen , 23 . Dez . Betrüger .

H
Vor dem Erweisterten Schöffengericht hatte sich der 28jährige ledige Kauf¬

mann Joseph Grieser von Groß -Eislingen wegen schiwe ^
rer Betrügereien zu verantworten . Im Jahr 1930 tat ev
ein Geldverleihgeschäft auf und trat mit mehreren Statt - ,
garter Banken und einer Bausparkasse , als deren „General¬
vertreter " er sich aufspielte , in Verbindung . In Zeitungs¬
anzeigen bot ei billiges Geld an , verschwieg aber , daß es
sich dabei nur um einen Heimstättenvertrag mit längerer
Warteezitchandle . So lockte er eine ganze Anzahl Darlehens¬
sucher an sich und . erschwindelte sich durch Veschaffungs -
gebühren usw. in mehr als SO nachgewiesenen Fällen Tau¬
fende von Mark . So brachte er einen Landwirt von Wald¬
stetten bei Gmünd , der eine Hypothek aufnehmen wollte , um
6000 Mark , wovon 5000 Mark in seine Tasche wandsrten .Nack dreitägiger BeWeisausnahme wurde Grieser zu 1 Jahr8 Monaten Gefängnis und Tragung der Kosten des Ver¬
fahrens verurteilt . Sein Mitarbeiter Kuhn von Klein -
eislingen , der in einer Anzahl von Füllen mitbeteiligt war ,kam mit 4 Monaten Gefängnis davon .

Erpfingen . OA . Reutlingen , 23 . Dez. Rauchend »
knaben als Brandursache . Die Ursache des kürz¬

lich verhüteten Scheunenbrands hat sich nun herausgestellt .
Zwei Buben im Älter von 6 und 8 Jahren hatten sich di«
betreffende Scheuer als still verborgene Zigaretten - Rauch -
stube ausersehen , nachdem sie vorher aus einer anderen
Scheuer vertrieben worden waren . Inzwischen ist den Betref¬
fenden durch die verdiente väterliche Tracht Prügel und das
Auftauchen des Landjägers hoffentlich das Rauchen für lang »
Zeit vergangen .

Alunderkingen , OA . Ehingen , 23 . Dez. Aenderung
im Wahlergebnis . Bei der Nachprüfung der Ge¬
meinderatswahl stellte sich heraus , daß eine der mitwirken¬
den Zählpersonen des Sonntags sich um über 30 Stimmen
zuungunsten der Sozialdemokratie verrechnet hatte . Das
brachte der Sozialdemokratie einen zweiten Sitz » während
der dritte Kandidat der Nationalsozialisten nicht mehr zum
Zug kam.

Attmannshofcn , OA . Leutkirch , 23. Dez . ProfessorDr . Pazaurek vom Landesgewerbe museum
Stuttgart erwirbt das Schloß Altmanns -
hofen . Das Schloß Altmannshosen ist von dem seitheri¬
gen Besitzer Leopold Aemmerich ans Professor Dr . Pa¬zaurek aus Stuttgart durch Kauf übergegangen . Pro¬
fessor Dr . Pazaurek , bisheriger Direktor am Landesgewerbe ,
museum Stuttgart , ist gebürtiger Oesterreicher , aber schon26 Jahre als Borstand des Landesgewerbemuseums tätigund ist Schöpfer und Organisator der hervorragenden Samm¬
lungen des Landesgewerbemuseums . Wie verlautet , wird
Professor Dr . Pazaurek voraussichtlich ! m Frühjahr nacherfolgter Pensionierung im Schloß Wohnung nehmen . DieRäumlichkeiten sind zur Ausnahme seiner privaten Samm¬lungen sehr geeignet . DaS Schloß mit seinen Eckkürmen ist

»markanter Bau mit wertvollen Renaissancearbeiten(Decken und Türfüllungen ) im oberen Stockwerk .
Lindau , 23 . Dez. Aus Schreck gestorben . InLustenau erzählt !m Wirtshaus ein Mann seinem Nachbarn ,

väß er einen größeren Geldbetrag über dle Grenze schmug¬geln werde . Der Nachbar zeigte für diese Angelegenheit sogroßes Interesse , daß dem Schmuggler der Gedanke kam , esmit einem Gendarmen in Zivil zu tun zu haben . Darüber
erschrak er dermaßen , daß er vom Schlag getroffen tat zuBoden fiel . Die 52 000 Franken , die er bei sich führte , wur¬den beschlagnah,nt .

Vom bayerischen Allgäu , 23. Dez. Der „ Schmelz -k ä s e "
. Wie bereits kurz berichtet , ist der Käsegroßhändlerund Käsefabrikant Gmeinder in Kempten , der vor eini¬

gen Wochen in Konkurs geraten war , wegen Vergehensgegen das Rahrungsmitielgesetz verhaftet worden . Er hattevollständig verdorbenen Emmentaler Käse zur Herstellungvon Schmelzkäse verwendet .

Lokales
Mldbad , den 24 . Dezember 1S31.

Heiliger Abend
Der 24 . Dezember — der Tag vor dem fröhlichen , seligen

Christfest , er wird Heiliger Abend genannt . . . Und eins
eigene Stimmung ist um bissen Tag , der dann in dis
Weihnachtsnacht überleiten soll . Viel Geschäftigkeit. Eich
letztes Lausen und Kausen . Ach ja , es gibt noch so allerlei
zu besorgen , besonders wenn man eben alles bis auf die '
lctzten SümLen vor dem Fest anstehen ließ . Nun , möchten '
die vielgeplagten Geschäftsleute noch einen erfolgreichen Tag

'
haben ! . . .

'
><1

Der späte Nachmittag dämmert in den Abend über . Un8 '
da hebt das feierliche Kingen von den Türmen an . Dis '
Glocken rufen zur Christvesper . Die Gotteshäuser füllen sich/
Menschen aller Stände und Berufe wollen eine feierliche '
Stimmung erleben . Sie lauschen den Chorstimmen und sie

'
singen selber die allbekannten Lieder vom Christkind . Sie '
lassen die schlichten ehrwürdigen Worte des Weihnachts - ,
evangeliums aufs Herz wirken und sie spüren etwas von dem )
Himmelsfrieden , der allen Stürmen des Tags zum Trotz
eine so eigene Geborgenheit bedeutet . Cs ist eine schöne tiefe
Weihestunde . . .

Und daheim ! Besonders wo Kinder sind ! Heiliger Abend— das klingt nach Christbaum und Bescherung . Auch wenn 's
kein übervoller Gabentisch sein kann , es kann doch herrlich«
Bescherungssrends sein. Es kommt auf den Sinn "und das .
Herz an . Und es ist die Stunde des Hauses , der Familie /
Ein Ton der Güte , der Liebe schwingt durch den Raum »
dessen Mittelpunkt der strahlende Ehriftbaum ist . Ja , dieser
Lichterbaum — wie tut er 's groß und klein immer wieder
anl Wie jubeln und singen die Kinder ! Und es ist gut und
schön, wenn 's in den Herzen der Erwachsenen freudig mit¬
singt , — gerade am gemütlichen traulichen Bescherungs¬abend . Möge er trotz aller schweren Zeit in recht vielen
Häusern seinen freundlichen Glanz entsaften ! . . . H

Die Kapelle des Musikvereins wird heute Abend V«6 Uhr
auf dem Kurplatz , sofern es die Temperatur ermöglicht , mit
einigen Chorälen die Weihnachtstage einspielen .

*
Vom Turnverein . Am 2 . Weihnachtsfeiertag , Samstag ,den 26 . Dezember 1931 hält der Verein seine Weihnachts¬

feier in der „Turnhalle " ab . Wie wir ja vom Turn - Berein
gewöhnt sind , hatte er bisher immer an seinen Feiern ein
außerordentliches Programm . Auch dieses Jahr bietet der
Verein seinen Mitgliedern zwar in etwas schlichterem Rah¬men , aber trotzdem ein gutes , abwechslungsreiches Pro¬
gramm , sodaß jeder Besucher auf seine Rechnung kommt ,sowohl in turnerischer , wie in theatralischer Hinsicht . Es soll
noch verraten werden , daß diesesmal auch die Jüngerendurch ihr teils „ulkiges Können " besonders die Lachmuskelnin Bewegung setzen. Jeder Besucher wird sicher befriedigt
nach Hause gehen und da der Entrittspreis für Nichtmit¬glieder den jetzigen Verhältnissen angepaßt ist (50 L ) , sosollte auch diesen ein Besuch möglich sein .

Kchneeberichk. Wildbad - Sommerberg : Schneehöhe 8— 15
Zentimeter , Temperatur — 4 Grad , im Tal 11V- Grad , leichtbewölkt und Morgenröte . Grünhütte : Schneehöhe 15
Zentimeter , leicht verharscht , Temperatur — 1 Grad , Schi¬bahn gut . Kaltenbronn — 6 Grad . — Am vergangenenSonntag herrschte hier reger Wintersportbetrieb . Die Berg¬bahn beförderte 1164 Personen . Wenn die heute früh sich
gezeigte Morgenröte keinen Witterungsumschlag bringt ,was bei dem gewaltigen Temperaturunterschied zwischenTal und Höhe leicht anzunehmen ist, dann dürften die
Weihnachtstage sehr viele Wintersportler bringen .

Schauspielhaus Pforzheim . An beiden Weihnachtsfeier¬
tagen wird der neue sensationelle Operettenerfolg „Die
Blume von Hawai "

jeweils nachmittags 3V - Uhr und abends
7V- Uhr zu ermäßigten Preisen gegeben . Um dem auswär¬
tigen Publkum den mühelosen Besuch der Abendvorstellung
zu ermöglichen und das Erreichen der Anschlußzüge klaglos
zu gewährleisten , beginnt die Abendvorstellung pünktlich um
7Vs Uhr und ist vor 10V- Uhr zu Ende .

Zum Christfest
Die ganze Fülle der Gottheit

Ich ermahne und warne jedermann » daß man das Speku¬
lieren anstehen lasse und flattere nicht zu hoch, sondern bleibe
hienieden bei der Krippe und Windel , darin Christus liegt ,in welchem wohnt die ganze Fülle der Gottheit leibhaftig .
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k „ Es leucht' wohl mitten in der Nacht . . . " ß
^ Es gibt Menschen genug , die sich nicht auf Weihnachten
freuen . Ganz abgesehen von den Lücken, die der Tod geris¬
sen hat , denken viele wehmütig an den reich gedeckten Weih¬
nachtstisch vergangener Jahre und an frohes festen . Hem «
ist der Tisch wesentlich einfacher , ja vielleicht leer , heute ist
keine „Stimmung " zum Feiern . '

Aber es wäre der Sinn des Christfestes nicht begriffen ,
wenn wir glaubten , ein Recht zur Weihnachtssreude nur
bei vollen Tischen zu haben . Volle Gabentische können sogar
ein Hemmnis gegen die Empfänglichkeit für die Wethnachti -
botfchaft sein.

Vielleicht stehen wir aber als „arm Gewordene dem
Sinn der Weihnachtsbotschaft näher als vorher . Denn die .e
ist geboren in der Armut und ist trostlose Verheißung für
die Armut . Vielleicht sind im Lauf der Jahrhunderte zu viele
Lichter angezündet worden , die über das Dunkel der Armut
im Stall zu Bethlehem hinwegführen wollten und über d . r
ganze heiße Sehnsucht , die aus solchem Dunkel nach einem
trostvollen Lichte schreit, weil die tausend und aber tausend
Lichter der Menschen , die müd gewordenen Augen blenden .
„Ihr liebet die Armut nicht," hat neulich ein Großer der
europäischen Christenheit vorgeworfen . Er vergißt , daß dar
für uns kein Ideal sein kann , höchstens eins Tugend , zu der
man sich durch unerbittlichen Zwang in strenger Aske,e
durchringen kann . Der christliche Leitsatz beißt anders : Habet
lieb die

'
Armen ! Das heißt nicht nur : Hellst dem Unter¬

drückten , gebt Almosen , die von den Tischen des Ueberslusts «
fallen : sondern nehmet der Armut den Stachel der tiefen
Verachtung , der dunklen Einsamkeit und Verlassenheit , d -e
sie heute noch umgibt . Stoßt den Armen nicht aus der Ge¬
sellschaft aus . Löschet einmal alle eure Lichter,aus und lastet
ihnen durch euer Vorbild das göttliche Licht wieder leuchten ,
das in der Dunkelheit ausgegangen ist und den Armen ver¬
heißt : „Selig seid ihr Armen , denn das Reich Gottes ' ck
euer "

(Luk .
'

6,20 ) . Das ist die Weihnachtsbotschast 1831,
deren wir uns auch heute noch trösten können . Denn m r
sind viele , viele arm geworden . Nur dann werden wir auch
das Recht haben , von dem Mut zur Armut zu reden .

F . Hilzinger .

aus Ml T

Zettnngsverbok . Der „ Allgemeine
'
Anzeiger * für

Kreise Wolmirstedt und Neuhaldensleben (Prov S " ch - )
ist wegen Veröffentlichung einer Entschließung der Kreis¬
bauernschaft auf vier Wochen verboten worden .

Explosion an Bord eines deutschen Dampfers . Im Neu¬
yorker Hafen ereignete sich im Maschinenraum des Flens¬
burger Frachtdampfers „Henry Horn "

(3000 Tonnen ) eme
Explosion . Der erste Ingenieur , Wajamar , der zweite In¬
genieur , Schwärs , ein Maschinist und ein Oeler wurden
schwer verletzt ins Marinehospital verbracht .

Römisch -katholische Kathedrale in Belgrad . Nach dem
Krieg wurde in dem griechisch - katholischen Serbien bzw.
in Südslawien ein römisch- katholisches Bistum mit dem
Sitz in Belgrad errichtet , das vor dem Krieg kaum 5090,
heute aber über 40000 römisch- katholische Einwohner zählt .
In Belgrad wird nun dank der Rührigkeit des dem
Franziskanerarden angehörenden Erzbischofs Raphael R o -
ditsch mit dem Bau einer großen Kathedrale begonnen .
Von 130 aus allen Ländern eingelaufenen Bauplänen
wurde der des Architekten Wenzel aus Dortmund
zur Ausführung bestimmt . Die Kathedrale wird ein durch¬
aus moderner Bau sein von 65 Meter Länge und 33 Meter
Breite . Die drei Schiffe der Kirche sind durch Säulen von¬
einander geschieden und gewähren Raum für 13 Altäre ,Die Fassade ist 45 Meter hoch und mit einem 10 Meter
hohen vergoldeten Kreuz gekrönt . Die Kirche erhält fünf
große und 23 kleine Glocken, sowie ein Glockenspiel nach^dem salzburgischen Vorbild .

Handel und Verkehr
5349000 Arbeitslose

Nach dem Bericht der Reichsanstalt für Arbeitslosenversicherunghat die Zahl der Arbeitslosen vom 1 . bis 15 . Dezember 1931 um
rund 290 OVO auf 5 349 000 zugenommen . In der Arbeitslosen¬versicherung wurden rund 1 484 OVO (mehr 118 000) , ln der Krisen -
fürsorge etwa 1446 000 (mehr 40 000) Hauptunterstützungsempfän¬
ger gezählt .

Die Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen in Preu¬
ßen betrug , wie bereits berichtet , am 30. November 1025 009.

Ergebnis der Viehzählung in Württemberg
Die Viehzählung vom 1 . Dezember 1931 in Württemberghatte nach den Mitteilungen des Württ . Etat . Landesamts salzen¬des Ergebnis : Pferde 105193 , Esel 283, Rindvieh 1111147 , Schaf »165 288, Schweine 630 845 , Ziegen 71384 , Gänse 202078 , Enten

164138 , Hühner 3 734 536 , Bienenstöcke 136 955. Gegen die vor¬
jährige Dezemberviehzählung ist der Bestand sämtlicher Viehgat¬tungen, ausgeyMmen di« wichtigste, das RIndpM , zur ück^



gegAsigen . Es beträgt de? Rü'
ckgäng bei den Pferden UM

Stück bei den Eseln 38 , bet den Schafen 6599 , bei den Schweinen
48 329, bei den Ziegen 3620 , bei den Gänsen 35148, bei den Enten
15 219, bei den Hühnern 157 032 , bei den Bienenstöcken 17 228,
dagegen die Zunahme beim Rindvieh 9924 Stück. Gegen
den Vorkriegsstand vom 2 . Dezember 1912 weisen eine Zu¬
nahme auf : Esel 64 gl . 2,9 Proz., Rindvieh 42 535 gl . 3,9 Proz.,
Schweine 148 624 gl . 30,8 Proz ., Gänse 8393 gl. 4,3 Proz., Enten
23 609 gl . 16,8 Proz., Hühner 821616 gl . 28,2 Proz. ; einen Rück-
gang zeigen : Pferde 4830 gl . 4,4 Proz., Schafe 48 793 gl . 22,8
Prozent , Ziegen 40 758 gl . 36,3 Proz., Bienenstöcke 29 364 gl.
17,7 Prozent . ^ .. .

Was die einzelnen Viehgattungen betrifft, so hängt der Rück¬
gang der Pferde mit der zunehmenden Motorisierung
dis Verkehrs zusammen . Beim Rindvieh ist die Zunahme
gegen 1930 wesentlich geringer als von 1929/30 , auch nicht so all¬
gemein wie damals . In den Bezirken Böblingen , Ludwigsburg ,
Vaihingen , Calw . Herrenberg, Nagold , Oberndorf, Rottweil, Spai-
chingen, Sulz , Biberach, Ehingen , Laupheim , Leutkirch , Münsingen ,
Ravensburg , Riedlingen , Saulgau, Waldsee und Wangen hat von
1930/31 ein , wenn auch nur kleiner , Rückgang stattgefunden, der
wohl mit der Futterernte zusammenhängt . Zum Rückgang der
Schafe mögen dis hohen Pachtpreise für Schafwei -
den und dis niedrigen Wollpreise beigetragen haben.
Der Rückgang des Schweinebestands wird wohl in der
Hauptsache der nicht befriedigenden Kartoffelernte zuzuschreiben
sein ferner dem niedrigen Stand der Schweinepreise , die am Stutt¬
garter Schlachtviehmarkt für 1 Kg. Lebendgewicht beispielsweise
in der Gewichtsklasse 160—200 Pfd. seit 1929 von 163,4 auf 97,3
Pfennig im Januar-November 1931 zurückgegangen sind. Der
Ziegenbestand geht zweifellos deshalb zurück , weil sich di «
Ziegenhaltung in den Kreisen der Nichtlandwirte nicht mehr als
lohnend erweist .

Der Rückgang der Geflügelstandes wird hauptsächlich durch die
nichtbefriedigende Getreideernte und die dadurch teilweise erschwerte
Futtermiiteloeschaffung veranlaßt sein. Zu dem Rückgang des Be«
standes an Gänsen und Enten dürfte auch der Umstand beigetragen
haben, daß sich ihre Haltung nicht mehr recht lohnt . Die nicht un¬
bedeutende Abnahme der Zahl der Bienenstöcke ist eine Folge
der nassen , für die Imkeret nicht günstigen Sommerwitterung .

Die Zahl der viehbesitzenden Haushaltungen be¬
trug am 1 . Dezember 1931 280 441 gegen 283131 am 1 . Dez . 1930
und 291503 am 1 . Dez . 1928. Ihr Rückgang wird namentlich dar¬
auf zurückzuführen sein, daß die Nichtlandwirte die Haltung von
Ziegen aufgegsben haben . In der Zeit vom 1 . Dez . 1930 bis
30 . Nov . 1931 wurden 238 211 Hausschlachtungen von Schweinen
vorgenommen gegen 201665 im gleichen Zeitraum des Vorjahres .
Diese nicht unbedeutende Zunahme dürfte vornehmlich dadurch ver¬
anlaßt sein, daß manche Schweinehalter wegen der niedrigen
Schweinepreise oorgezogen haben, die Schweine selbst zu schlachten ,
statt sie an den Metzger zu verkaufen.

Die Postgebühren werden gesenkt
Das Reichskabinett stimmte der Senkung von Postgebühren mit

Wirkung vom 1 . Januar 1932 zu. Die Senkung soll sich , um
bei der Höhe des zur Verfügung stehenden Betrags von 120 Mil¬
lionen Mark wirksam zu fein, auf den Paket - und den Fer n-
sprechverkehr erstrecken . Am 28. Dezember wird der Ar¬
beitsausschuß des Reichspostoerwaltungsrats und am 29 . das
Plenum des Berwaltungsrats die Einzelheiten der Gebührensen¬
kung festsetzen .

Belgien will den Freihandel cmfgeben
Nachdem England , Frankreich, Holland und die Schweiz ihre

Handelspolitik — großenteils aus Furcht vor der deutschen Not-
usfuhr — auf den Schutz der heimischen Industrie und Land-

virtlchaft umgestellt haben, hat der belgische Ministerrat beschlos¬
en , die seit 100 Jahren befolgte Freihandelspolitik in Belgien auf-
ugeben, wenn die zur Zeit schwebenden Verhandlungen über ein
Virtfchaftsabkommen mit Frankreich nicht zum Ziel führen sollten.

Auf die am Rathaus angeschlagene Bekanntmachung
betr . Aufforderung der Wahlberechtigten zur Anmeldung
für die Eintragung in die Wählerliste wird zur Beachtung
hingewiesen.

Die Wahlberechtigten haben sich bis spätestens 2. Januar
1932 für die Eintragung in die Wählerliste beim Bürger¬
meisteramt anzumelden.

Dildbad i. Schw., den 23 . Dezember 1931 .
Bürgermeisteramt .

2 . Weihnachts- Feiertag , den 26. Dezember, nachmitt. 2 Uhr
auf dem Sportplatz beim Windhof

Zugcnd -Lrcundschaftsspiel
WUVbad Z. 6 - 1. LLP. Z. NZ

Sonntag , den 27 . Dezember, nachmittags 2V- Uhr

12. Verbands-Wettspiel
MWildbad - MNeuenbürg

12^ 4 Uhr 2. Mannschaften.

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

Lufiball-Verein Wildbad e. V
Sonntag , den 27. Dezember,1931 , nachmittags ab 4 Uhr

im Saal des „Schwarzwaldhof"

Lamilien-Leier
anläfiiich des 20jähr . Bestehens - es Vereins
wozu die Angehörigen unserer gefallenen Kameraden , die

aktiven und passiven Mitglieder mit ihren Familien -
Angehörigen freundlichst eingeladen werden.

Der Ausschuh .

Lai Wdimlilkli kilipkiMt:
Schulranzen für Knaben u . Mädchen WtthllUdMeit)

Rucksäcke, Aktenmappen, Hosenträger,
in nur solider Sattlerware

dito ein gesatteltes Fellpferd
zum schaukeln und fahren gerichtet , äußerst billig.

Ot « lsi Ulk,«»

n BetrSHt kömnM ZEHöyung , ElllfukfkvevMNgaW lnw «Mi
chrkontingentierung. Um Hamsterkäufen des belgischen Handels
rzubeugen, sollen die Maßnahmen nicht vor ihrem sofortigen
krasttreten bekanntgegeben werden .

rliner Pfundkurs , 23. Dez . 14,38 G ., 14,42 B.
erliner Dollarkurs , 23 . Dez . 4,209 G ., 4,217 B .

/icivaldiskonk 7 v . H . kurz und lang .
Würlt. Silberpreis, 23. Dez . Grundpreis 46.10 Mk. d. Kg.
Der Sonderschlichtex für die deutsche Saliinduslrie hat entschie¬

den, daß die Sätze der bisherigen Lohntafel ab 1 . Januar um
15 . Prozent gekürzt werden , Die Kürzung erstreckt sich nicht auf
Leiftungsprämien , Zulagen und feste Sonderzuschläge .

Die Gehakksfenkungcn im Bankgewerbe wurden vom Schlichter
auf 12 und 14 Prozent festgesetzt , Manteltarii und Gehaltsstasfeln
sind erstmals am 30 . Juni 1932 kündbar.

Schiedsspruch für Sie würtk. Webinduskrie. Nach der Kündi¬
gung der Arbsitsveriräge durch die Arbeitgeber hat der Landes¬
schlichter Dr . Kimmich in der Verhandlung am 19. Dezember in
Karlsruhe den Spruch gefällt , daß ab lausender Lohnwoche der
alte Vertrag wieder in Kraft tritt mit der Maßgabe , daß die
Löhne auf den Stand vom 10 . Januar 1927 gesenkt werden . Dies
bedeutet eine Senkung von 7,7 Prozent, während die Arbeitgeber
eine solche van 15 Prozent beantragt hatten. Der Schiedsspruch
hat Gültigkeit bis 30 . April 1932. Die Erklärungsfrist über An¬
nahme oder Ablehnung des Schiedsspruchs durch die Parteien läuft
bis 31 . Dezember .

Allgäuer Butter - und Käse-Börse kempken , 23 . Dez . Molkerei-
Butter 94—100 , Verlauf ruhig , Oualitütszuschlag nach Statistik der
Vorwoche 10 Pf. -, Weichkäse 20 Prozent Fettgehalt ( grüne Ware )
20—23, Verlaus normal -, Allgäuer Eminenthaler 45 Prozent Fett¬
gehalt , 1 . Güte 83 - 90 , 2 . Güte 73—78 . 3 . Güte 66—70 ; Der-
lauf ruhig .

Bremen , 23 . Dez . Baumwolle Middl , Uuiv . Stand, loco 7 .33 . j

Märkte
viehpreife. Balingen: Ochsen 425—520 , Stierte 110—150 , Küh ^>

215—430 , Wurstkühe 80—150, Kalbinnen 22—450 , Jungvieh 85
bis 145. — Laupheim : Kälber und Boschen 95—100, Kalbeln 280
bis 350 , Kühe 145

Schweinepreise . Balingen: Milchschweine 7— 15 . — Backnang:
Milchschweine 8—14. — Buchau a. A. : Milchfchweine 9—17 . —
Tetlnang : Ferkel 10— l5, Läufer 26—30. — Waldsee : Milch-
schmeine 12—17 . — Bühlerkann .- Milchfchweine 8—15 . — Laup¬
heim : Mutterschweine 73, Milchfchweine 12—15, Läufer 28—35

Monkäg , 2», D«,emS«r : '
V.iZ : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7. l0 : Wetterbericht , 10.00 :

Konzert . II .00- 1I .15 : Nachrichten. l2 .0l>: Wetterbericht . 12,05 : Funkwer -
bnngslonzert . 12,35 : Konzert . 12,55 : Nauener Zeitzeichen. 13.00 : Konzert .
13 .30 : Nachrichten, Progranimänderungen , Weiterbericht , Konzert . 14.30 :
Spanischer Sprachunterricht für Anfänger . 15.00 : Engl . Sprachunterricht
für Anfänger . 15.30 : Arien . 10.00 : Briefmarkenstunde . iS.SO: Blumen -
stundr . 17.05 : Konzert . 18,30 : Zeitangabe , Landwirischaflsnachrichien . 18.40 :
Bortrag .- „ Sahles -oende im innerafiatifchen Hochgebirge". 19,05 : Englischer
Sprachunterricht . 19.30 : Zeitangabe , Wetterbericht . 19.35 : Musikal . Grund ,
begriffe . 20,05 : Konzert . 21,45 : Kurze Prosa von Robert Musil . 22.30 :
Progrmnmä » deru »gr „ . Beüerbericht , Nachrichten. 22.35 : Soziale Begeg.
nungen : KeNner und East sPanl Laven ) . 23 .00- 23 .25 : Schachfunk.

Großvater erzählt : „Ihr wollt wissen, welches im Alter
die beschwerlichsten Stunden sind ? Ich will es Euch sagen:
es sind die Stunden der Nacht. Ich weiß nicht , woher es
kommt , aber mit den Jahren immer mehr stellt sich bei mir
und bei meinen Altersgenossen wird es nicht anders sein ,
dieses unangenehme Gefühl der Trockenheit in der Rachen¬
höhe ein . Das läßt mich in der Nacht immer wieder auf -
wachen und häufig nicht mehr einschlafen . Aber jetzt habe
ich ein probates Mittel dagegen . Seit ich bei solchen An¬
lässen ein paar „Kaiser' s Brust -Caramellen " nehme, hört
der trockene Gaumen auf und ich finde wieder den Schlaf.
Seht , meine Lieben, so kann man mit den richtigen Mitteln
manche Beschwerden des Alters lindern .

"

Evangelischer Gottesdienst .
Donnerstag , den 24 . Dezember (Heiliger Abend).

SVs Uhr Weihnachtsfeier in der Kirche mit Liedern des
Kirchenchors und Schülerchors.

Christfest, den 25 . Dezember.
M4 Uhr Predigt (Text : Röm . 8, 28—32 ; Lied : 146) Stadt¬

pfarrer Dauber , anschließend Feier des heiligen
Abendmahls .
Der Kirchenchor singt : „Gloria " von Bach und
„Es ist ein' Ros entsprungen " von Prätortus .

5 Uhr Nachmittagsgottesdienst , zugleich Weihnachts¬
feier des Kindergottesdienstes .

Stefanusfeiertag , den 2b . Dezember.
9H4 Uhr Predigt Stadtvikar Steinbach .

Sonntag nach dem Christfest, den 27 . Dezember.
9H4 Uhr Predigt Stadtpsarrer Dauber .

In Sprollenhaus .
Am Christfest 10 Uhr Predigt Stadtvikar Steinbach.

Das Welker
Da der Hochdruck über dem Festland fortbesteht, ist für Frei-

ta „ und Samstag zwar zeitweilig bedecktes , aber trockenes und
kaltes Wetter zu erwarten .

öcMsolge der Slultmrler Rundfunk W .
Sonntag , 27. Dezember :

7 .00 : Bremer Hafenkonzert . 8 .00—8.30 : Gymnastik . 10.00 : Tänze und
Tanzlieder der Renaissance und des Barock. 10.50 : Liederstunde . 11.30 :
Bachkantate „Tritt auf die Glaubcnsbahn " . 12,00 : Promenadekonzert . 13 .00 :
Konzert . 14.00 : Dorirag : „Minnetrinken " . 14.30 : Konzert . 15.00 : Stunde
der Jugend . 10.00 : Konzert . 17.50 : „Das Schicksal des Jakob Ehglücks.
furtner " (Noveste) . 18.20 : Klavierkonzert . 18.45 : Sportbericht . 19.00 : Snen
Hedin spricht. 19.30 : Marschmusik. 20 .30 : ffeurio (Lustspiel, . 21 .50 : Para ,
dien am Flügel . 22.20 : Programmänderungen , Nachrichten, Sportbericht .
22 .40—24.00 : Tanzmusik .

Katholischer Gottesdienst.
Weihnachtsfest, 25. Dezember 1931 .

SV - Uhr Engelamt , 9^ 4 Uhr Predigt und Hochamt mit
sakramentalem Schlußsegen, 2 Uhr feierliche Vesper.

Stephanstag .
7Vet Uhr Frühmesse, 9Vi Uhr Predigt und Amt , anschlie¬
ßend Andacht.

Sonntag nach Weihnachten.
7V4 Uhr Frühmesse, 9Vi Uhr Predigt und Amt, an¬
schließend Andacht.

Werktags : 7H- Uhr hl . Messe .
Beichte : Donnerstag von 10—12 und von 1—2Vs Uhr,

Weihnachten vor dem Engelamt , Feiertag , Sonntag und
Werktag vor der hl. Messe .

Kommunion : Weihnachten beim Engelamt , Feiertag , Sonn¬
tag und Werktag bei der hl. Messe .

P . - 5. - . . T .)V .
" - -

Am Lamstag (Ltspbanstag) dsm 26 . OsTsmbsr 1931
findet in dar Ltädtiscbsn Turn- und k̂ sstballs unssra

statt. — siiisru werden unsere Östren - , passiven und
aktiven ß/sitglisder mit isiren ^smilisnangsbörigsn erg.
singsladen . Urogramm wird an der i<ssse verabfolgt
Saalöktnung 4Vs Ubr. Anfang Punkt S Ukr.

Oor luLNpst .
Von smar 2/uslsllung von IMglisässuswsissn ttissss llabr
skgssobsn . Eintritt kür IVüiglisclsr krsi , bliokimilgüsäsr SO 8kg .
Osm Vsrsin rur Verlosung rugsäsobks Osbsn « sräsn von
Vorslsnrt S7SM unci ksssisr 8077 cisnkbar sntgsgsngsnommsn .

Gasthaus z. Silberburg
Ueber die Feiertage

ff. Mbikl m
wozu höflich einladet

Chr. Schund.

8kdsiWie!!iM8 kkorrdeim
preitax äen 25 . Usrember 1931 ( I . psiertaZ)
nackmittags 39- Ubr unä adenäs 7 '/- lltir

vis ölumsvon Nswsii
Li - i -nSStSl « — Lnäs 6V- unä IM/ - Nbr

Lamstag äen 26 . Oerember 1931 , (2 . peiertax)
nacbmittags 39- Nbr unä adenäs 79- Nbr

Ois ölumsvon I-Iswsii
NnnniSSIsI « — llnäe 6 '/- unä ! 0V- Obr

LonntoZ äen 27 . Oerember 1931
nacbmittaZs 39- Ubr unä abenäs 79 - Ubr

Im wsisssn f^össl

m süen
äpotkekenerkSItUck

Stets vorrätig : Stadt -Apotheke
Bad Wildbad .

2- 3 'zimerMhnW
mit Zubehör

zu vermieten.
Zu erfragen in der Tagblatt -

Gefchäftsstelle.

sebülri 5is der Zekürm
allein niebi vorkrksltun -
gen . IbrsLssundbeii er.
(ordert den Lsbrsueli
der eckten und bei idu-
sisn , ldsissrkeil , l<stsrrti
millionsniseb be¬
währten p

, 72 -

2u buben bei : Stoät -^potbebe Dr.
L. UetrZei-, Uacbk . kl . Lteobon ;
llbecbasä -Oro ^erie Lori l-wpsMTf
L. äderte Inb . L . klumsntbsl ; Will».
8ott ; Lmilis Nummer ; buävi^
Xappelmann , Lodert 7relber unä

wo Plakate sickitdar .

Junges , fettes

Hammelfleisch
Karl Krauß , neben der Drogerie

He §<Hä /25-
L. ? Q/?r/H'e/r- Ö/A <̂ ck<2cHe/r

/ 7e/e ^/ 27/rc^
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